Feier zur Verleihung der Würde eines Ehrensenators

der Ukrainischen Freien Universität für Moritz Hunzinger

Ansprache des Rektors, des Laudators und des Geehrten am 18. November 2008

Begrüßung durch Seine Magnifizenz, den Rektor der Ukrainischen Freien Universität Professor Dr. Ivan Myhul:

Ich freue mich, Sie, sehr geehrter Herr Hunzinger, und Sie, werte Gäste, im Namen des Senats begrüßen zudürfen.

With your indulgence, ladies and gentlemen, I shall continue my address in English.
The University Senate decided late last spring to bestow upon Mr. Moritz Hunzinger the title of Honorary Senator of this University. Today, we have the occasion to formally celebrate this honour.
In arriving at its decision, the University Senate was impressed by Mr. Hunzinger’s praiseworthy accomplishments both, in the private sector as well as in the public sphere. In addition, the Senate took note of Mr. Hunzinger’s initiative to form a new association, flanking the University, the aim of which is to act as a patron of this venerable private institution of higher learning. 
We applaud Senator Hunzinger’s determination to bring together like-minded benefactors who are committed to furthering of the general good of UFU.

Spectabilis Herr Laudator, ich bitte Sie ums Wort.

***

Laudatio zu Ehren von Senator E.h. Moritz Hunzinger,

Vorsitzender des Vorstandes der Action Press Holding AG - vorm. Hunzinger Information AG 1979 bis 2004, von Dr. Peter Spary, Generalsekretär der Deutsch-Ukrainischen Gesellschaft für Wirtschaft und Wissenschaft e. V. am 17. November 2008, Ukrainische Freie Universität, München:
Magnifizenz, sehr geehrter Rektor Professor Dr. Myhul,
der Sie der Ukrainischen Freien Universität durch Ihre Tätigkeit so viel internationalen Glanz verleihen,
lieber Kanzler Professor Szafowal, der Sie so optimal die Kontinuität der Arbeit der UFU verkörpern,
verehrte Mitglieder des Senats und des Lehrkörpers der UFU, 
vor allem aber sehr verehrter Herr Senator, lieber Moritz Hunzinger, der Sie heute zu Recht im Mittelpunkt des Festaktes stehen,
begleitet von Ihrem Zwillingsbruder, dem Honorarkonsul Max Hunzinger, 
meine sehr verehrten Damen und Herren.

Mir ist die ehrenvolle Aufgabe übertragen worden, heute Abend die Laudatio zu halten aus Anlaß des Festaktes zur Ehrung von Senator Moritz Hunzinger. Die ursprünglich für den 2. Juli 2008 vorgesehene akademische Feierstunde wurde aus terminlichen Gründen auf den heutigen Tag verlegt. Die Anwesenheit so hochkarätiger Gäste ist ein sichtbarer Beweis dafür, daß diese aus terminlichen Zwängen begründete Terminverlegung richtig gewesen ist.

Bereits im Mai dieses Jahres wurde auf Vorschlag des Staats- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fachbereichs der Ukrainischen Freien Universität durch den akademischen Senat der Universität Herr Moritz Hunzinger „una voce“ zum Ehrensenator ernannt. 
Diese ehrenvolle Ernennung ist ein sichtbares, vor allem aber auch ein verdientes Zeichen der Anerkennung für das engagierte und überaus erfolgreiche Wirken von Moritz Hunzinger im Sinne der Einheit Europas, aber auch zugunsten der Ukrainischen Freien Universität. Die Auszeichnung schmückt natürlich den neuen Senator, aber sicher in ähnlicher Weise auch die ehrwürdige Ukrainische Freie Universität.

Es gibt im deutschen Sprachraum nur zwei Universitäten, die sich „Freie Universität“ nennen, mit gutem Grund. Die eine ist in der Bundeshauptstadt Berlin, die FU, die Freie Universität Berlin, die andere ist in der heimlichen Hauptstadt, in München, die UFU. Die in Berlin ist natürlich wesentlicher größer und bekannter, aber nicht so alt wie die in München.

Beide Universitäten verdanken ihre Gründung einer vergleichbaren politischen Entwicklung. Beide Universitäten verdanken ihre Gründung dem freiheitlichen Gedanken und dem Selbstbehauptungswillen der Akademiker, sowohl des Lehrkörpers wie auch der Studentenschaft. In Berlin kam es im damaligen Ostteil der Stadt an der Humboldt-Universität zur Relegation von Studentenvertretern aus der Humboldt-Universität. Relegation heißt Verweisung, Entfernung eines Studenten von der Hochschule durch ein Disziplinarurteil. Dieses war damals vor nunmehr exakt 60 Jahren im Ostteil der Stadt Berlin allein politisch begründet. Es führte dazu, daß am 4. November 1948 die Verfassung der Freien Universität Berlin begründet wurde.

Einen ähnlichen Prozeß gab es schon wesentlich früher, nach der Oktoberrevolution in der damaligen Sowjetunion. Viele Akademiker der Ukraine mußten das Land verlassen, um in Freiheit weiter zu lehren, zu forschen und zu lernen. Sie taten das zunächst in Prag, bis dann 1945 die Sowjets auch die damalige Tschechoslowakei besetzten und der freien Lehre und Forschung ein Ende bereiteten.

Professor Szafowal hat die fast 90-jährige Geschichte dieser Freien Ukrainischen Universität überaus eindrucksvoll aufgezeichnet und dabei dargelegt, daß das Gründungskonzept dieser Freien Universität nicht nur richtig war, sondern sich – ich zitiere – „noch nicht erschöpft hat“. Er hat bewiesen, daß die bedeutendsten Vertreter der ukrainischen Wissenschaft außerhalb der Ukraine mit dieser Universität auf das engste verbunden waren und sind, und er hat dargelegt, daß die Ukrainische Freie Universität in diesem Geiste auch in Zukunft wirken wird.

Um diese Mitwirkung erfolgreich dauerhaft zu gestalten, braucht eine Universität wie die UFU Partner, die sie unterstützen und die bereit und in der Lage sind, auch eine Brücke zu bauen zur Zivilgesellschaft im Gastland. Eine Universität wie gerade die UFU braucht Partner, die sich werbend für die Ziele der Ukrainischen Freien Universität einsetzen und die durch ihr Wirken dazu beitragen, daß diese Ziele auch erreicht werden können. Es ist wichtig insbesondere in einer zeitlichen Phase, in der die finanzielle staatliche Unterstützung von deutscher Seite nicht mehr gewährt wird. Moritz Hunzinger zählt zum Kreis dieser Freunde, Partner, Wegbegleiter und auch lmpulsgeber für die Arbeit der UFU.

In meiner heutigen Laudatio will ich noch einmal sichtbar machen, warum Moritz Hunzinger zu Recht geehrt und ausgezeichnet wurde durch die Verleihung der Senatorenwürde. Ich habe diese mir übertragene Aufgabe sehr gern übernommen, nicht nur weil Moritz Hunzinger ein sehr aktives und engagiertes Mitglied der Deutsch-Ukrainischen Gesellschaft für Wirtschaft und Wissenschaft ist, sondern vielmehr deshalb, weil ich ihn seit gut einem Vierteljahrhundert kenne, schätze und – ich gebe dies gern und offen zu – auch bewundere.

Lassen Sie mich dies mit einigen Fakten aus dem Leben von Moritz Hunzinger begründen.

Moritz Hunzinger wurde am 26. Januar 1959 in Frankfurt am Main geboren, ist also rund 20 Jahre jünger als ich, und sein 50. Geburtstag konnte noch nicht gefeiert werden. Seine Schulzeit hat er in Frankfurt und in St. Gallen verbracht, wo er das renommierte Internat „Institut auf dem Rosenberg“ besuchte. Im Sommer 1975 ging er an die US-Militärakademie Valley Forge in Wayne, Pennsylvania, wo er 1979 graduierte.

Dieser amerikanische Geist dort muß ihn ganz offensichtlich schon in jungen Jahren beflügelt haben, so nach dem aktuellen Motto von Barack Obama: Yes, we can.

Denn kaum war Moritz Hunzinger wieder zurück in Deutschland, gründete er im Alter von 20 Jahren die Hunzinger PR GmbH, die für zahlreiche Vertreter aus Politik und Wirtschaft tätig wurde. Er suchte den Kontakt zur Politik, zu den politischen Entscheidungsträgern, damals noch in Bonn, und er fand ihn relativ schnell. Er gewann Freunde und Partner in der Politik und im Umfeld der Politik.

1996 wagte er den ersten Schritt in die Wissenschaft, die empirische Sozialforschung. Hunzinger kaufte das damals sehr angesehene infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft, dessen Aufsichtsratsvorsitz er übernahm. 1998 brachte er Hunzinger Information AG an den Neuen Markt der Frankfurter Wertpapierbörse. 1999 kaufte Hunzinger die Action Press GmbH in Hamburg, eine der weltweit größten Pressebildagenturen, und wurde dort in Personalunion Vorsitzender der Geschäftsführung. Seit 2004 firmiert der Konzern als Action Press Holding AG.

Im Jahr 2002 übernahm Bolko Hoffmann, der 2007 verstorbene Großaktionär der Effecten-Spiegel AG die Aktienmehrheit an der Action Press Holding AG – vorm. Hunzinger Information AG.

2004 gab es dann unterschiedliche Auffassungen über die neue Ausrichtung des Konzerns. Moritz Hunzinger schied nach exakt 25 Jahren aus dem Konzern aus. Soweit der kometenhafte Aufstieg von Moritz Hunzinger im unternehmerischen Bereich.

Moritz Hunzingers Ruf und geschäftliches Ansehen gründen sich auf der Fähigkeit zur Kontaktvermittlung zwischen Wirtschaft und Politik, und das stets auf höchstem Niveau.

Ein Vierteljahrhundert, von 1979 bis 2004 war Moritz Hunzinger aktiv tätig als Public Relations-Berater. Mit hoher Effizienz fanden unter seiner Regie 1.500 Pressekonferenzen, 500 Parlamentarische Abende und 150 Politische Salons statt. Moritz Hunzinger arbeitet derzeit an einem Buch über seine Erfahrungen in 25 Jahren erfolgreicher PR-Praxis.
Trotz aller wirtschaftlichen Erfolge hat sich Moritz Hunzinger die Verdienste für das Allgemeinwohl erworben, die bestätigt werden durch zahlreiche Auszeichnungen.

1999 wurde er vom Bundespräsidenten ausgezeichnet mit dem Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland.

1998 erhielt er die Ehrenmedaille der Bundeswehr durch den Bundesminister der Verteidigung.

1992 wurde er ausgezeichnet mit der Dankurkunde des Malteser Hilfsdienstes.

2003 erhielt er die Silberne Ehrennadel der Christlich Demokratischen Arbeitnehmerschaft der CDU, deren Bundesschatzmeister er über viele Jahre gewesen ist.

2002 wurde er ausgezeichnet mit der Ehrennadel in Gold der Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer.

2004 erhielt er die Silberne Ehrennadel der Deutschen Public Relations Gesellschaft.

Diese vielfältigen Auszeichnungen sind der sichtbare Beleg für das ehrenamtliche Engagement von Moritz Hunzinger, unter anderem als
· Mitglied des Kuratoriums des Bürgerkomitees Paulskirche 1848,

· der Jugendbegegnungsstätte Anne Frank,

· der Stiftung Deutsche Sporthilfe
Er war Sonderberater der EU-Kommission für industrielle Zusammenarbeit insbesondere mit den Ländern Mittel- und Osteuropas.

Auch im wissenschaftlichen Bereich bewegte sich Moritz Hunzinger. Er ist Namenspatron für einen Hörsaal der Universität European Business School in Oestrich-Winkel. Er ist Ehrenmitglied der Vereinigung marketing-interessierter BWL-Studenten der Fachhochschule Rosenheim und war langjähriger ehrenamtlicher Verwaltungsrichter am Verwaltungsgericht in Frankfurt.

Die Darstellung seines unternehmerischen Engagements in einem Vierteljahrhundert würde mehr als ein abendfüllendes Programm einnehmen. Auf seine PR-Beratung war Verlaß. Sie wurde in Anspruch genommen vom Vizepräsidenten der Europäischen Kommission, dem ehemaligen Bundesminister für Wirtschaft Professor Martin Bangemann ebenso wie von dem ehemaligen bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Edmund Stoiber oder dem Ministerpräsidenten von Serbien Professor Zoran Djindjic.

Moritz Hunzinger hat die seltene Gabe, in seinen Unternehmen als Mitstreiter führende Köpfe aus der Politik zu integrieren, wie zum Beispiel den ersten freigewählten Ministerpräsidenten der DDR, der zugleich ihr letzter Ministerpräsident war, Lothar de Maizière, oder den langjährigen und überaus erfolgreichen Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft Dr. Lorenz Schomerus, der heute ehrenamtlich auch der stellvertretende Vorsitzende des Kuratoriums der Deutsch-Ukrainischen Gesellschaft ist.

Eine Persönlichkeit, die so stark in der Öffentlichkeit steht und in ihr erfolgreich wirkt, hat naturgemäß neben den Bewunderern auch viele Neider. Neid ist gewiß auch eine wichtige Triebfeder in der Wirtschaft und Politik, Neid ist Teil der Erbsünde. Es macht daher hier wenig Sinn, solche Stimmen zu zitieren. Denn unstrittig überwiegt die Bewunderung, die Achtung und der Respekt vor der Leistung, die Moritz Hunzinger in einem Vierteljahrhundert auf dem Gebiet der Public Relation erbracht hat. Einige Stimmen, die dies belegen, darf ich gern zitieren.

„Niemand, der die Distanz zwischen Wirtschaft und Politik beklagt, hat so viel für die Verbindung beider Lebensbereiche getan wie Hunzinger“ – FAZ 2003.

„Moritz Hunzinger, ein Star im Geschäft der Öffentlichkeitsarbeit, der Politikvermittlung und natürlich auch der dazu gehörenden Krisenkommunikation“ – Südwestrundfunk 2004.

„Moritz Hunzinger hat die große Bedeutung der Kommunikation für die Zukunft unserer Wirtschaft und unserer Gesellschaft erkannt und arbeitet auf diesem Feld mit besonderer Kreativität“ – Bundeskanzler Helmut Kohl 1996.

„Hunzinger ist einer der Besten“ – Dr. Christoffer Pleister, Präsident des Bundesverbandes Deutscher Volksbanken und Raiffeisenbanken.

„Moritz Hunzinger gehört zu Recht zu den bewunderten Unternehmensgründern der Republik“ - Dr. Ingo Friedrich, Vizepräsident des Europäischen Parlamentes 2000.

„Von Moritz Hunzinger lernen heißt, dem Leben stets das Positive abzuringen“ – Spiegel 2002.

„Moritz Hunzinger: Deutschlands bekanntester PR-Mann“ – Hamburger Morgenpost 2005 und schließlich 

„Moritz Hunzinger. Kann alles, weiß alles, regelt alles. PR-Genie. Ein Meister des gesellschaftlichen Netzwerks, kennt alle und jeden und ist auf jedem Parkett zu haus.“ BILD-Zeitung 2007.

Nicht die Eröffnungsbilanz, die Schlußbilanz ziert den seriösen Kaufmann. Moritz Hunzinger ist ein solcher seriöser Kaufmann. Als er 2004 den Vorsitz des Vorstandes der Action Press Holding AG abgab, beschäftigen seine Unternehmen 1.600 Mitarbeiter in 30 Ländern, davon 125 in Deutschland. Damals, im Herbst 2004, stellte der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Hunzinger Information AG, Ministerpräsident und Bundesminister a.D. Dr. h. c. Lothar de Maizière, fest: „Dem Vorstandsvorsitzenden Moritz Hunzinger dankt der Aufsichtsrat für seine aktionärsorientierte Arbeit und für seine menschlich wertvolle Zusammenarbeit.“
Moritz Hunzinger hat sich ein wenig aus dem unternehmerischen Tagesgeschäft zurückgezogen, auch um seine Erfahrungen in dem eben schon zitierten Buch zusammenzufassen. Ehrenamtlich engagiert er sich weiterhin in zahlreichen Organisationen und Gesellschaften, unter anderem natürlich im Kuratorium der Deutsch-Ukrainischen Gesellschaft für Wirtschaft und Wissenschaft. In der Ukraine selbst wirkt er seit 2001 auch als der Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates der Brocard Group GmbH & Co. KGaA, dem größten Parfümeriehandelsunternehmen in der Ukraine und in Russland.

Natürlich ist auch die Ukrainische Freie Universität Moritz Hunzinger zu Dank verpflichtet, denn er berät ehrenamtlich und unentgeltlich den Rektor ebenso wie den Kanzler und Akademischen Senat der Universität auch bei der Bewältigung der schwierigen Aufgabe, die Universität weiter zu festigen in einem veränderten wissenschaftlichen Umfeld.

Moritz Hunzinger stellt sein Netzwerk, seine Kontakte und seine vielfältigen Beziehungen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft zur Verfügung, wann immer die UFU dies benötigt. Er begleitet mit Rat und Tat die Universität auf dem Weg von einer traditionsreichen und anerkannten Exiluniversität zu einer im deutsch-ukrainischen Dialog unverzichtbaren Pionieruniversität.

Zu Recht hat ihn daher die Ukrainische Freie Universität ausgezeichnet mit der Würde eines Ehrensenators der Universität. Dies empfindet Moritz Hunzinger aber ganz gewiß nicht nur als verdienten Dank für geleistete Unterstützung, sondern vielmehr als Ansporn und Aufforderung, die Ukrainische Freie Universität weiter aktiv zu begleiten auf ihrem Weg, einen festen Standort zu finden und dauerhaft zu sichern im deutsch-ukrainischen wissenschaftlichen Dialog und ganz generell auf dem Weg der Ukraine zurück in die europäischen Strukturen in ein geeintes freies Europa.

Die Ukraine ist und bleibt integraler Bestandteil dieses größeren, freiheitlichen Europas, des Europas vom Atlantik zum Ural. Sie wird daher ihren Weg zurück in die europäischen Strukturen suchen und finden, und dies auch mit Unterstützung des Wissenschaft, die angewiesen bleibt auf den fruchtbaren Dialog mit der Wirtschaft und der Zivilgesellschaft.

Die Ukraine braucht Europa, aber auch Europa braucht die Ukraine.

Ohne die Ukraine bliebe Europa ein Torso.
***

Erwiderungsrede von Senator E.h. Moritz Hunzinger:

Magnifizenz, sehr geehrter Rektor Professor Myhul,

sehr geehrter Kanzler Professor Szafowal,

sehr verehrter Herr Generalsekretär der Deutsch-Ukrainischen Gesellschaft, lieber Freund Dr. Peter Spary,

Herr Kommissar der Europäischen Union,

Herr Bundesminister,

Eminenz, lieber Herr Erzbischof Petro, Erzbischof von Kafa und Gotien, Exarch von Westeuropa und Leiter des kirchlichen Außenamtes der Ukrainischen Autokephalen Orthodoxen Kirche,

meine sehr geehrten Herren Staatsminister und Präsidenten,

verehrte Mitglieder des Senats und des Lehrkörpers der Ukrainischen Freien Universität,

sehr geehrte Damen und Herren, die Sie mir heute die Ehre geben,

die Ukraine ist mir in den Jahren meiner Tätigkeit als stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender von Brocard, einem großen ukrainischen Handelsunternehmen, wichtig geworden. Das deutsche und das europäische Einigungswerk – maßgeblich gestaltet von Bundeskanzler Helmut Kohl – zählt zu den Ereignissen im meinem Leben, die ich mit größter Aufmerksamkeit und Sympathie verfolgt habe. 
Seit dem Zerfall der Sowjetunion im Jahr 1991 ist die Ukraine – das flächenmäßig größte Land Europas mit 46 Mio. Einwohnern – unabhängig. 
Ein Teil des Landes, die Karpaten und Lemberg, zählen zu Mitteleuropa, Odessa und die Krim zu Südosteuropa. Die Landesfarben blau-gelb signalisieren das nachdrückliche Interesse, Mitglied der Europäischen Union zu werden. 
Der von mir gemeinsam mit dem ukrainischen Honorarkonsul in Mainz, Professor Hansjürgen Doss, und Generalsekretär Dr. Spary initiierte „Förderkreis der Ukrainischen Freien Universität e.V.“, soll auch zur Aufgabe haben, für den baldigen EU-Beitritt zu werben.
Schanówni páni ta panówe Ukrajíns´kogo wíll’nono universytétu, schanówni hósti, dúshe djákuju Wam sa pryswójennja mení swannjá potschésnoho senátora. Wy sawshdý móshete rosrachówuwaty na mojú pidtrýmku. [Sehr geehrte Damen und Herren der Ukrainischen Freien Universität, verehrte Gäste, ich danke Ihnen für Verleihung der Ehrensenatorenwürde. Sie können stets mit meiner Unterstützung rechnen.]
Ich bedanke mich herzlich für Ihre Ehrung, Ihre Würdigungen und Ihre Teilnahme hier in der Aula der Ukrainische Freien Universität!
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